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Thüringer Gesetz zur Sicherung der kinder-, jugend- und familiengerechten 
sozialen Infrastruktur in den Landkreisen und kreisfreien Städten sowie 
den überregionalen Angeboten des Freistaats (Drucksache 7/6576; Neufassung 

7/6105) 

Änderungsantrag CDU-Fraktion (Drucksache 7/4952) 

Hier: Anhörungsverfahren gemäß § 79 der Geschäftsordnung des Thüringer Landtags 
Bezug: Ihr Schreiben vom 22.03.2024 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 

vielen Dank für die Möglichkeit, zu den oben genannten Drucksachen Stellung nehmen zu kön-
nen. Hierbei beziehen wir uns ausdrücklich auf die Örtliche Jugendförderung, Schulsozialarbeit 
und Landesjugendförderplan. 

Grundsätzlich wurde mit Schreiben vom 12. Januar 2023 die Gesetzesinitiative der Koalitions-
fraktionen zur Festschreibung neuer Mindestförderhöhen für die Bereiche Örtliche Jugendför-
derung, Schulsozialarbeit und Landesjugendförderplan begrüßt und in der Zielintention unter-
stützt. 

Der vorliegende Änderungsantrag der Koalitionsfraktionen (Drucksache 7/6105) hebt im Artikel 
1 darauf ab, die nunmehr im Landeshaushalt 2024 ausgewiesenen höheren Haushaltsansätze 
gesetzlich festzuschreiben. Dies wird ausdrücklich begrüßt und unterstützt. 
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Darüber hinaus sollen die im Gesetz enthaltenen Überprüfungsregelungen geändert werden. 
Im Abgleich zur damals unsererseits vorgetragenen Forderung zur Einführung einer Dynami-
sierungsklausel (Anhörung zur Drucksache 7/325 vom 20. Mai 2020) sowie zur positiven Be-
wertung der Fragestellung zu einem Formulierungsvorschlag des Ausschusses zur Einführung 
einer solchen Klausel (Anhörung zur Drucksache 7/6576) ist festzustellen, dass dieses grund-
sätzliche Ziel nicht angestrebt wird. Zugleich wird jedoch mit dem vorliegenden Vorschlag eine 
Verbesserung des (jährlichen) Haushaltsverfahrens, so wie in der Begründung ausgeführt, ver-
folgt. 

Diesem kann dem Grunde nach zugestimmt werden. Zugleich bleibt die Forderung nach Einfüh-
rung einer Dynamisierungsklausel bestehen. 

 

Für Fragen stehe ich gern zur Verfügung 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Vincent Bergauer 
Stellvertretender Vorsitzender 


